


Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 

Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

KEBA Schloss- und Schlüsselservice 
Hauptstrasse 67 4102 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

CS Auto Leasing: 
Anrufen, Abschliessen, Fahren 

11425 42 00 
Ihre direkte Nummer zum neuen Wagen! 

CS AUTO LEASING AG 

CS Auto Leasing AG 

Zweigniederlassung Basel 

Hauptstrasse 49 

4102 Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Nr.3 - 23. Jahrgang-August _1996 - SC Binningen - Postfach - 4102 Binningen 1 

Ehrenpräsident Laeser Max p 421 24 57 

Präsident Kaltenrieder Ulrich p 721 28 67 
G 312 · -17 27 

Vize 1 Eichenberger Alfred p 421 41 38 
G 422 05 55 

Vize 2 vakant 

Spiko-Präsident Suter Jürg p 421 71 16 
G 286 70 43 

Kassier Monigatti Alfredo p 421 51 88 
G 685 12 13 

Platzkassier Baumgartner Markus p 421 20 19 

Vereins-Sekretär Parisot Gerhard p 711 99 83 
G 285 82 74 

Mitglieder-Sekretär Frei Josef p 421 59 67 

Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 61 62 
G 285 54 56 

Beisitzer Walther Beat p 421 58 68. 
G 421 91 33 

Fawer Ambrosius p 421 80 63 
G 272 30 00 

Senioren-Obmann Löliger Ernst p 331 87 38 

Senioren-Sekretär Stöcklin Markus p 601 16.87 
G 272 43 33 

Junioren-Obmann Herger Pius p 422 09 69 
G 639 34 34 

Junioren-Kassier Siegrist Monica p 401 49 58 

Kinderfussball Siegrist Andreas p 401 49 58 
G 696 34 80 

· Kiosk-Chef Baumann Kurt p 421 42 09 

Cluborgan-Redaktor D'Avino Paolo p 312 64 48 
G 325 34 82 

Satz und Layout Ruedi Beerli p 421 55 80 
(für Cluborgan-Berichte) Fax421 11 74 

"Druck BWB Wirz, Binningen 421 29 50 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 421 93 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser 
Mit den Worten unseres Spiko-Präsi­
denten, Jürg Suter, dass der Wunsch 
und die Realität oft zwei verschiedene 
Paar Stiefel sind, ist die Situation um 
unsere erste Mannschaft bestens 
umschrieben. Das gesetzte Ziel, der 
Aufstieg in die zweite Liga, wurde 
knapp verpasst. Die gezeigten Leistun­
gen in den Aufstiegsspielen hinterlies­
sen nicht den richtigen Wert der 
Mannschaft. 
Der seit Jahren angewendete Aufstieg­
modus ist ein kompletter Schwachsinn, 
denn die Gruppenersten (manchmal 
auch der Gruppenzweite) werden um 
die Arbeit des ganzen Jahres gebracht. 
Die G ruppenersten sollten Anrecht 
haben, in die nächstobere Liga aufzu­
steigen. Sie haben sich während einer 
langen Meisterschaft diese Position 
erarbeitet und werden, wie im Falle des 
SC Binningen, nicht für ihre Leistungen 
honoriert. Im Gegenteil, die Mann­
schaften werden eigentlich sehr hart 
bestraft. Dies sage ich nicht nur, weil 
der SC Binningen den Aufstieg nicht 
geschafft hat, sondern diese Worte 
können stellvertretend auch auf an­
dere Mannschaften übertragen wer­
den. Aber vielleicht ist das die Eigenart 
des Fussballverbandes, die Fussball­
mannschaften um ihren wohlverdien­
ten Erfolg zu bringen. Weitere Beispie­
le finden wir in der Nationalliga. Auch 
dort haben die Mannschaften in der 

Nationaliga B nicht direkte Berechti­
gung auf den Aufstieg. Mühsam müs­
sen sich die Unter- gegen die Oberklas­
sigen in den Aufstiegspielen behaup­
ten. Wo bleibt hier der sportliche 
Anreiz? Die Glaubwürdigkeit solcher 
Moden sind mehr als fragwürdig. 
Während der Woche vom 12. und 18. 
August 1996 finden verschiedene Tur­
niere auf dem Spiegelfeld statt. Sie fin­
den die Spielprogramme mit all den 
Details im Inneren dieser Ausgabe und 
wir wünschen uns, dass sie Zeit und 
Musse finden, uns an den diversen 
Anlässen zu besuchen. Für entspre­
chende ·sportliche und festliche Unter­
haltung wird an diesen Tagen gesorgt 
sein. 
Ein weiteres Datum, welches sie sich 
reservieren können, ist der Freitag, 
6. September 1996. Im Kronenmatt­
saal findet die diesjährige Generalver­
sammlung des SC Binningen statt und 
es sind selbstverständlich sämtliche 
Vereinsmitglieder zu diesem Anlass 
herzlichst eir,geladen. 
Allen Lesern, ob sie die Sommerferien 
bereits hinter oder noch vor sich 
haben, wünsche ich eine schöne Som­
merzeit. 
Mit sportlichen Grüssen 

Paolo D'Avino 



Man trifft sich im 

Restaurant 
Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

··B Zürich""'' 8cm L""'" 
Genf Lausanne Lugano Locarno 
St.Gallen St.Moritz Davos Zermatt lnterlaken 

Fünfschilling AG 

Stahlbau 
Kesselbau 
Schlosserei 
Metallbau 
Apparatebau 
Boilerservice 

4104 Oberwil 
Telefon 401 37 55 

4102 Binningen 
Telefon 421 22 88 

DAY-DATE + LADY-DATEJUST 

BUCHERER 
- BASEL: Freie Strasse 40 

Bitte berucksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Robert Schmitt/ M. Henökl 
Hauptstrasse 10 Binningen Tel. 421 59 59 

� 
({) 061 3618244 
Fax 061 361 82 41 

ung AG �as_e� 

Güterstrasse 119, 4053 Basel, Fax 35 82 41 
Reparaturen aller Art 

Neue Flachdacharbeiten in Kunststoff 
und bituminös. 

Prokurist Thomas Nebel, Aktiver SCB 
Guss-Asphaltbeläge, Spenglerarbeiten, 

Zementplatten, Verbundsteine etc. 

�V ��'!s���ro��!:!R
O 

AG 
Oberwilerstrasse 2, 4102 Binningen 
Telefon 4214042, Fax 4214147 
Telefoninstallationen, Reparaturen und Service 

Liefern und montieren von Kochherden und Kühlschränken. 
Grosse Auswahl an Apparaten und Beleuchtungskörpern. 
Samstag geschlossen. 

�wuu□VCiller schweizer w�. 
Sanitäre Anlagen, Spenglerei 

Neubauten 
Umbauten 
R�p�ratur-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 

Kirschtalrain 5 
4102 Binningen 

Telefon 421 11 70 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1. Mannschaft 

Saisonabschluss in Adam! 
Ganze sechs vom Kader der ersten 
Mannschaft haben sich am Donners­
tagabend noch für die Abschlussreise 
gefunden, das tat aber natürlich der 
Stimmung auf das bevorstehende 
Weekend keinen Abbruch. Die erste 
Etappe führte uns direkt ins Pub (in Bin­
ningen versteht sich), dessen Lokalität 
wir für einen Umtrunk nutzten. 
Alsbald haben wir uns zum Bad. Bahn­
hof verschoben, von wo aus uns eine 
8stündige Fahrt in die Metropole des 
Horizontalgewerbes erwartete. Den 
älteren Mitreisenden war wahrschein­
lich von Anfang an klar, dass sie sich 
mit dem gegebenem Komfort . nicht 
begnügen wollten. Nach langem 
Pickeln und viel Wortgewandtheit 
(aber auch zusätzlichen Fr. 21.-), 
konnten schlussendlich Pius, Jean­
Claude und Attila wohlverdient eine 
Couchette als ihr Eigen betrachten. Die 
Jungen mussten mehr oder weniger 
freiwi)lig in dem immer noch von Zigar­
ren verqualmten Abteil ihren Schlaf fin­
den. Endlich angekommen, wurde 
zuerst das Hotel gesucht, welches 
dann aber sehr zu unsere Freude gleich 

· am Eingang des Rotlicht-Viertels 
gefunde·n wurde. Unsere beiden Reise­
führer und alte Hasen, was die Stadt 
anbetrifft, haben dann schnell einmal 
herausgefunden, dass um 11.00 eine 
der letzten Führungen der Woche im 
Heineken-Museum stattfinden wird. 
Natürlich gab es da nicht mehr viel zu 

überlegen und wir eilten zur Kultstätte 
des Bieres. Als vorletzte Gruppe 
schliesslich fanden wir noch Einlass 
und mussten vorerst mühselig die 
Geschichte des Bieres und der Firma 
mithören, bevor dann endlich der Teil 
kam, auf den wahrscheinlich 99,9% 
der Besucher sich am meisten freuen, 
nämlich auf die Degustation. Von einer 
Degustation im eigentlichen Sinne 
konnte natürlich nicht mehr die Rede 
sein, es galt einfach, möglichst viel Pro­
fit herauszuschlagen. Die Möglichkeit, 
am Mittag den kulturellen Anlass 
nochmals zu besuchen, wurde schnell 
einmal aus der Welt geschafft, sehr 
zum Wohle unserer Leber. Es wurden 
dann noch weitere Lokale heimge­
sucht, dabei wurde herausgefunden, 
dass auch Hunde in dieser Stadt auf 
den Geschmack des Bieres gekommen 
sind. Jedenfalls können wir euch nur 
raten, kein Bier dort herrenlos zu las­
sen, wenn Hunde in der der Nähe sind, 
es kommt aber auch darauf an, mit 
wem man unterwegs ist...!!! 
Der weitere Verlauf des Mittags wurde 
dann für Käufe jeglicher Art gebraucht 
(seit wann ist GC im Kaffeehandel 
tätig???) und am Abend traf man sich 
dann wieder. Nach einem gelungenen 
Nachtessen, in welchem wir BSE-freies 
Fleisch genossen und nur die Bedie­
nung nicht 1. Mannschaft tauglich 
war, wollten wird das Dessert wie 
geplant in einer Früchte-Bar geniessen. 
Zum Erstaunen unseres Trainers sind 
dort aber die Preise geändert worden, 
daher verzichteten wir auf einen 
Besuch. Die Enttäuschung und Ratlo­
sigkeit stand ihm ins Gesicht geschrie­
ben, ist er etwa davon krank gewor­
den?? Jedenfalls musste er bis zum 
Ende der Reise das Bett hüten, wahr­
scheinlich hätte ihm nicht einmal eine 



kalte Dusche weitergeholfen ... !!! 
Der Samstag stand ganz im Zeichen 
des Fussball, Wut, Freude, Enttäu­
schung und Erleichterung sah man 
überall, allerdings gab es auch solche 
die das Mobiliar angesehener Wirte 
vernichteten (gäll Niggi! !). Zum Glück 
waren wir eine trinkfreudige Gesell­
schaft, weshalb der Spanier das kleine 
Malheur auf sich beruhen liess. Die 
Reise neigte sich nun langsam dem 
Ende zu, allerdings wurde bis tief in die 
Nacht noch getrunken und getanzt, 
die dabei anwesenden Frauen lösten 
dann bei Alain noch eine neue Krank­
heit aus, nämlich den lnderwahn­
sinn .... 
Die Heimreise verlief dann ausnahms­
weise ohne Zwischenfälle, das war 
auch kein Wunder, denn wir wurden 
von einem S heriff gut behütet. 
Zum Abschluss möchten wir uns noch 
bei Alain bedanken, der uns diesen 
angenehmen Aufenthalt erst ermög­
lichte. 

Gregy 

Redaktionsschluss 

Cluborgan 4/ 96 

· 29. August 1996 

Werbe für den SCB 

Für Fr. 40.- pro Jahr kann 
jedermann beim SCB ein­
steigen und Passivmitglied 
werden. Der Gratiszutritt 
zu allen Heimspielen des 
SCB und das Cluborgan 
sind im Preis inbegriffen . 
Anmeldungen nehmen 
wir vom Vorstand g�rne 
entgegen. 

Werde Supporter 
in unserer Supporter­
vere1n1gung 
Sie unterstützen für Fr. 
150.- pro Jahr unseren 
SCB. Sie profitieren von 
unserem Clu_borgan und 
haben Anrecht auf sämt­
liche Spiele von Mann­
schaften des SC Binnin­
gen. 
Anmeldungen nimmt 
gerne unser Ehrenpräsi­
dent , Max Läser, entge­
gen. 



mo:nigattl 
Bauunternehmung 

· Klingentalstrasse 7 4005 Basel Telefon 061 / 6851212 

Säli für Firmen- und Gesellschaftsanlässe bis 28 Personen 

M. Niederbichler 
Yvonne Frey 
Baslerstrasse 31 

4102 Binningen 
Tel. 061 / 4214712 

... nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet! 

rene tmüller ag 
Belchenstrasse 16 

4054 Basel 

Telefon: 061 - 302 22 11 

Fax: b61 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kegelbahn 

Samstag ab 17 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

... -

----

RMTTreuhand AG 
Steinenring 52 
4011 Basel 
Tel. 061 / 281 93 40 
Fax 061 / 281 93 31 

t� �f& 
'h;:��9, � '��/ 

,\\2 � 

• Buchhaltungen 
und Abschlüsse 

• Revisionen 
• Verwaltungen 
• Betriebs- und 

Steuerberatung 
• Immobilien 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



�auptsttasse Q1, 4102 1?iKKiKgeJt 
Tet 061/ 421 31 00 

,e}IJJ �c; 
7 Tage. Luc.� Mru.fü. e 
16. 00 - 24. 00 UR.l Jö11.g Ma1sse� 

(II CARDiNALBiER) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Einladung 

zur 76. ordentlichen Generalversammlung 
Freitag, 6. September 1996 - Kronenmattsaal Binningen 

Beginn: 20.00 Uhr 

Traktanden: 

1. Protokoll 
2. Mutationen 
3. Jahresberichte 

a) des Präsidenten 
b) der Subkommissionen 

4. Kassa- und Revisionsbericht 
5. Wahlen 
6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
7. Budget 
8. Anträge von Mitgliedern 
9. Veranstaltungen 
10. Diverses 

. Anträge von Mitgliedern müssen bis spätestens 5 Tage vor 
der GY schriftlich dem Vorstand eingereicht werden. 

Die A-Junioren sind ebenfalls herzlich eingeladen. 
Es werden keine persönlichen Einladungen verschickt. 

Der Vorstand 



Fairness-Ranglisten Fussball-Verband NWS - Saison 95/96 

2. Liga 5. Liga 
1 . FC Therwil 123 1 . FC Sportfreunde 14 
2. FC Liestal 154 2. FC Ettingen 20 
3. FC Laufen 165 3. ASV Basel-Ost A 21 
4. FC Allschwil 166 4. FC JTV Basel 21 
5. SC Baudepartement 181 5. SC Eisenbahner 24 
6. FC Breitenbach 182 6. FC Rheinfelden A 29 
7.• SV Muttenz 203 7. 'FC Therwil 30 
8. FC r·rattel n 228 8. FC Laufen B 35 
9. SC Dornach 235 9. FC FF-60er 35 
10. FC Birsfelden 237 10. FC Riehen 35 
11 . FC Aesch 282 
12. FC Nordstern 286 

Senioren 
3. Liga 1 SC Morgarten 9 
1 . SV Muttenz 93 2. FC Ettingen 12 
2. SV Sissach 99 3. SV Sissach 13 
3. FC Am icitia Riehen 104 4. FC Laufenburg 13 
4. SC Binningen A 105 5. FC Bubendorf/Regional 13 
5. FC Oberwil 106 6. FC Polizei Basel 13 
6. FC Frenkendorf 108 7. Vf Rasenspiele/Regional 14 
7. FC Rheinfelden 109 8. SC Kleinhüningen 1 5 
8. FC Laufenburg 111 9. FC Nordstern/Regional 17 
9. FC Lausen 119 10. SC Inter 17 
10. SC Steinen-Regio 120 

4. Liga Veteranen 
1 FC Eiken 3 1 . SC Basler Freizeit Aktion 3 
2. FC Lausen 6 2. FC Oberdorf 3 
3. FC Laufen A 40 3. FC Black Stars 6 
4. SC Morgarten 47 4. FC Schwarz-Weiss 6 
5. FC Zwingen 49 5. ASV Basel-Ost 6 
6 „ Vf Rasenspiele 51 6. FC Röschenz/Regional 8 

7. „ FC Möhlin-Riburg A 52 7. FC BVB 8 
8. FC Birsfelden 55 8. Vf Rasenspiele 9 
9. FC Therwil 56 9. FC Amicitia Riehen 11 
10. SV Augst A 64 10. FC Reinach/Regional 11 



�ISEGARANTIE 

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel. 061/ 422 07 00 Fax 0611422 06 46 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14.00 
und Sonntag geschlossen 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Telefon 061 - 421 29 00 

Spengler · Bedachungen · Sanitär · Heizung · Planung · Service 

�;4 f·••,•:•: 
l 
., 

Laubi & Sohn AG 
Oberwilerstrasse 17 
Postfach 851 
4102 Binningen 
Tel. 421 22 00 
Fax 421 15 48 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Restaurant Sinniger Stübli 

Band­

leader. 

Hauptstrasse 82 

Binningen 

Stefan W-enger &·Team 

Bank­

leader. 

J <I 
Basellandschaftliche 
Kantonalbank 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Schiedsrichter 

verliert gegen 

Publikum 

mit 1 : 15000 

Pfiffen. 
Wir wollen's anden. 

Der Schiedsrichter als Ziel  von 
Pfiffen,  Beleidigungen oder sogar 
P,etarden :  I mmer wieder wird ver­
sucht, den Unpartei ischen partei­
isch zu machen.  

Könnte er doch den Revoluz­
zern und Gröhlern im Pub l ikum 
g le ich d ie rote Karte Z!:?igen !  

Wir 
wollen 
fairen 
Sport. 

SLS-lnitiative 
für Fairplay. 

l:J-sLS·ASS 

Weil er es nicht kann,  sol lten wir 
Sportfreunde uns umso mehr für 
Fair P lay auch ausserha lb  des 
Spielfe ldes ein setzen .  

Wäre doch eine Traummel­
dung:  Anstand gewinnt gegen 
Anpöbelei mit 1 5 ' 000:0 Zuschau­
ern . 

SLS Schweizerischer Landesverband für Sport, Bern 



Ranglisten der Mannschaften des SCB Saison 95/96 

3 .  Liga - Gruppe 2 

1 . Binningen B 22 17 3 2 63 20 54 
2. Napoli 22 17 3 3 62 2 1  54 
3. Alemannia 22 10 7 5 41 32 37 
4. Grischuna 22 11  3 8 56 34 36 
5. Amicitia 22 11 2 9 48 44 35 
6. Zwingen 22 9 7 6 55 33 34 
7. Steinen-Reg io 22 9 4 9 40 42 3 1  
8. Old Boys 22 8 3 11 46 51 27 
9. Black Stars A 22 6 4 12 28 49 22 
10. Bi rsfelden 22 5 3 14 25 47 18 
11  Gundeldingen � 22 4 4 14 18 53 16 
12 . lnternazionale � 22 2 3 17 24 80 9 

Entscheidungsspiel um den Gruppensieger 
US Napoli - SC Binningen 2 : 3  

3. L iga - Gruppe 3 

1. Arlesheim -?" 22 16 3 3 57 24 5 1  
2. Reinach 22 15 4 3 62 23 49 
3. Black Stars B 22 15 2 5 53 33 47 
4. Münchenstein 22 9 6 7 52 38 33 
5. Oberwil 22 9 4 9 35 38 3 1  
6. Aesch 22 9 4 9 43 49 3 1  
7. Timau 22 8 6 8 36 36 30 
8. Breite/St. C lara 22 7 4 11 37 44 25 
9. Binningen A 22 6 4 12 46 57 22 
10. Telegraph 22 5 6 11 44 7 1  2 1  
1 1  . Güney � 22 4 5 13 28 58 17 
12. Ettingen � 22 4 2 16 33 55 14 

Entscheidungsspiele um den eventuellen 7. Absteiger 3 . /4. Liga 
Telegraph - Bi rsfelden 3 : 0  
Lausen - Teleg raph 2 : 4  
Bi rsfelden - Lausen 1 : 3 



noch em tra i n iere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Tr,nk 

Restaurant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z'B i nn ige, Fam i l ie Rene Oeh l 
Wasserg rabenstrasse 2 1 ,  Te lefon 421 9 6 01 
(am Zyscht ig hänn  mer zue)  

�'/Ui 
"'"°'" u,�,s11 Jlgh( 

Ein Verg leich von Qual ität und Pre is 
füh rt Sie zu uns !  

D i e  Qua l itätsmetzgere i  an  der Hau ptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfehlen unseren Hausl ieferdienst 
über Telefon 421 16 16  

Delisca AG 

4127 Birsfelden · Hofstrasse 31  
Telefon 061 / 312  21  20 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



I S N E R  DESIGN 

CHEMINEE �fi��g
IRES 

Ausste l l ung  und  Verkauf geöffnet :  
D ienstag/Don nerstag/Freitag 1 5 . 00-1 8 .30 
Samstag 09 .00- 1 2 . 00 und  1 3..,30-1 6 .00 

Hauptrasse 75, 4 1 02 B inn i ngen 
Telefon 061 / 421 99 40 

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)oru 

4 1 04 Oberwi l Weiherweg 3 
Telefon 40 1 44 5 5 

Immer gut und preiswert 
Saisonspeziali täten 

Warme Küche von 1 1 . 30  bis 
22.00 Uhr, 

für Vereine auch länger 

P .8J  
p .8J 
p � 
p � 
p .8J 
p Chäs-Egge Binningen - .8J 
� Ihr Frischprodukte- � 
: Spezial ist ;: 
P Oberwi lerstrasse 2, Tel .  421 32 1 3 , .8J 
p Frau M . Fl u ry � 
p � 
p .8J 
p .8J 
p .8J 
p .8J 
p .8J 
p �-� .8J 

p Back- Wurst- .8J 
p waren waren .8J 

Famil ie Hp. + E. Brand-Enerl in  

P knusprige ■· · d iverse .8J 

p .8J 

Gä rtnere i  

Pa rad i esst rasse 40 

4 1 02 B i n n i ngen 

Te l .  42 1 3 1  24 

� � � P P �  

,4� - . 
seoo 

B l u mengeschäft 

Hau ptstrasse 3 0  

4 1 02 B i n n i ngen 

Tel .  42 1 46 2 7  

Bitte berücksichtigen S i e  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



4. Liga - Gruppe 6 

1 . Möh l i n - R i bu rg B � 1 8  9 6 3 45 2 8  33  

2 .  Gelterk i nden 1 8  9 5 4 49 39  3 2  

3 .  L iesta l 1 8  8 5 5 33 28 29 

4 .  Laufenburg 1 8  9 2 6 37  33  29  

5 .  Al l sc hwi l  1 8  7 3 8 53 40 24 

6 .  Wa l l bach 1 8  4 1 1  2 28 25 23 

7 .  B i n n i n9.en 1 8  7 2 9 39 38 23 

8 .  Ar isdorf 1 8  6 4 8 43 5 1  2 2  

9 .  R he i nfe lden � 1 8  4 3 1 1  3 1  53  1 5  

1 0 . S i ssach � 1 8  4 3 1 1  33 56 1 5  

5 .  Liga - Gruppe 2 

1 . G rasshoppers 4' 1 8  1 4  3 79 1 8  43 

2 .  Amic i t ia  J/' 1 8  1 3  1 4 55 23 40 

3 .  Base l -Nord 1 8  1 3  0 5 5 5  3 2  39  

4 .  Napol i 1 8  1 2  1 5 48 22 37  

5 .  Ste i n  A 1 8  8 3 7 5 1  5 1  27 
6 .  F l üge l rad  1 8  6 2 1 0  35  5 1  20  

7 .  Mol isan a  1 8  5 4 9 30 66 1 9  

8 .  B i n n i n gen  1 8  5 3 1 0  34 50  1 8  

9 .  Morga rten 1 8  2 4 1 2  27 47 1 0  

1 0 . Rossoneri A 1 8  2 1 5  24 7 8  7 

Senioren E l ite 

1 . Aesch 0 1 8  1 4  3 1 62 20 45 

2 .  R hei nfe lden 1 8  9 4 5 40 36  3 1  

3 .  O be rwi l 1 8  8 6 4 5 1  29 30 

4 .  B i n n i ngen 1 8  9 2 7 47 36 29  

5 .  F renkendorf 1 8  8 3 7 44 4 1  27 
6 .  Nordstern 1 8  6 5 7 36  3 7  23  

7 .  S i ssac h  1 8  6 4 8 30  33 22 

8 .  Therw i l  1 8  5 6 7 32  3 1  2 1  

9 .  Dornach � 1 8  6 2 1 0  37 68  20 

1 0 . B u bendorf � 1 8  0 3 1 5  22 70  3 

0 G ru p pens ieger 



Veteranen Elite 

1 . Baudepa rtement 16 15 1 0 60 17 46 
2. Binningen 16 11 2 3 57 25 35 
3. Allschwil 1 6  7 · 8 37 34 22 
4. Black Stars 16 6 4 6 22 32 22 
5. Pratteln 16 5 4 7 27 30 19 
6. Muttenz 16 5 3 8 29 27 18 
7 .  Jugos 16 5 3 8 28 49 18 
8. Reinach 16 4 4 8 21 30 16 
9. Röschenz 16 4 11 13 50 7 
10. Napoli (Rückzug) 

Junioren Inter A2 - Gruppe 2 

1. Concordia C 22 18 2 2 85 19 56 
2. Langentha l 22 15 2 5 76 20 47 
7 
.) Basel 22 15 1 6 75 22 46 
4. Köniz 22 14 3 5 68 43 45 
5 .  Bümpliz 78 22 11 4 7 50 42 37 
6. Binningen 22 11 4 7 46 38 37 
7. Zofingen 22 10 2 10 51 45 32 
8. Bi rsfelden 22 7 2 13 23 50 23 
9 .  Pratteln 22 6 3 13 42 63 21 
10. Solothurn � 22 5 3 14 24 63 18 
11 . Bellach -+... 22 3 3 16 22 83 12 
12. Wohlen � 22 2 1 19 24 98 7 

Junioren Inter B2 - Gruppe 3 

1 . Kriens 24 85 32 62 
2. Schaffhausen 24 96 26 60 
3. Langenthal 24 74 41 46 
4. Emmen 24 46 39 38 
5. Reinach BL 24 61 62 38 
6. Aa rau 2 24 42 43 34 
7. Steinhausen 24 47 59 32 
8. Old Boys Basel 24 61 51 3 1  
9. Aesch 24 37 59 29 
1 0. Baden 24 34 68 23 
11 . Sursee 24 58 73 20 
1 2. Binningen � 24 48 93 20 
1 3. Brugg 24 24 67 16 

Brugg verbleibt anstelle von Aarau 2 und Baden in der Meistergruppe 



Jun ioren Inter C 

1 Baden 22 

2 .  Luzern 22 

3 .  G rasshoppers 2 2  
4 .  Concord i a  Base l  22 

5 .  Zür ich 22  
6 .  YF Zü r ich 22 

7 .  F rauenfe ld 22  
8 .  St . Ga l len  22 

9 .  Basel 22 

1 0 . Aa ra u  22  

1 1  Emmen brücke 22 

1 2 . B i n n i ngen 22 

Jun ioren C - 2 .  Stärkeklasse - Gruppe 1 

1 

2 .  

3 .  

4 .  

5 .  

6 .  

7 .  

8 .  
9 .  

Augst 
Zei n i ngen  
C oncord i a  A 
B i n n i ngen  
O berdorf A 
Laufen A 
B C O  
G u nde ld i ngen 
Stfinen-Reg io A 

«Kappen, Schale, Wimpel, 
Schlagstöcke, Knallkörper, 
Stahl�elme Schusswaffen 
Messer, Nuklearraketen . . .  > 

8 
8 
8 

8 
8 
8 

8 

8 

8 

1 8  

1 7  

1 4  

1 3  
1 0  

9 

7 

7 

5 

6 

3 

3 

7 

6 

6 

4 

4 

3 

2 

2 

0 

4 0 69 1 1  58  

2 3 1 06 27 53 

3 5 86 43 45  

2 7 56 3 2  4 1  

3 9 44 40 33  

4 9 58 59 3 1  

8 7 46 57  29  

5 1 0  40 53 26  

4 1 3  46 64 1 9  

1 1 5  28  88 1 9  

2 1 7  42 93 1 1  

2 1 7  33 87 1 1  

0 58 1 7  2 1  

46 1 3  1 9  

1 39  1 5  1 9  

0 4 33 3 1  1 2  

0 4 22 20 1 2  

1 4 20 1 5  1 0  

1 5 25 32  7 

0 6 20 52 6 

0 8 7 7 5  0 



Senioren 

Bummel vom 1 .  Juni 1 996 

Vorgeschichte 
Fü r  d ie  Organ isat ion des letztj äh ri ­
gen B u m mels wurden unse re be i den 
Coaches ,  F redd i Nebel und  Ed i  E i ch le r, 
vom unserem Ber ichterstatter i m  C l u b­
o rgan seh r  sta rk  k r i t i s iert .  Es wurde 
i h nen  E i nfa l ls los ig ke i t  in Bezug auf d i e  
Wa h l  der Loka l itäten vorgeworfen ,  der 
P re is  für das ausgewä h lte Menü  wa r i m  
Verhä l tn is der erha ltenen Leistung  zu 
teuer und last but not least den Tei l ­
nehmern feh lte e i n  gutes und unter­
ha ltsames Rahmenprogra m m .  Ku rz­
u m ,  die Organ isatoren  wa ren ,  t rotz der 
g rossen Vorbereitungen und i ntensiven  
Anstrengungen , f ü r  i h re Arbe it  n i cht 
be lohnt worden und  verständ l icher­
weise waren bei de i n  i h rem Sto lz  ver­
letzt . S ie  verabsch iedeten s ich an d ie­
sem Abend m it dem Versprechen ,  den 
nächsten B u m mel  nochma l s  zu orga n i ­
s iere n .  
E s  spricht fü r den C ha ra kter der 
Coaches ,  dass s ie s i ch ,  a uch wegen der 
K ri t i k ,  n icht  k le i n kr iegen l i essen und 
s ich i m  Bewusste i n  der  E rwa rtungsha l ­
tung  a n  d ie Vorbere i tungen fü r  den 
d iesj äh r igen B umme l  m achten,  wel ­
cher, i c h  kann  e s  vorweg nehmen ,  e i n  
vol l e r  E rfo lg geworden  ist .  S ie  haben  
s i ch  etwas e i nfa l len  lassen .  

Hauptgeschichte 
U nsere be iden C oaches s ind  seh r  g ute 
F reu nde und  sie b i l den e i n verschwore-

nes Tea m .  Das i st seh r  v ie len im Vere i n  
bekan nt ,  doch d ie  Vorbere itu ngen und  
d i e  Zeit vor dem B umme l  muss s ie noc h  
ei n g rosses Stück näher  gebracht 
haben . In Bezug auf den B u m mel  
aufer legten s ie  s ich e i n  absol utes 
Redeverbot ,  das i h nen  aufg rund  i h rer 
Cha ra ktere igenschaft e igent l i ch  n u r  
schwer zuzutrauen war. S i e  bewiesen 
ei ne ung l aubl i che Wi l l ensstä rke und  
m it i h re r  konsequenten Verschwiegen­
he it ,  b i s  zu letzt , lösten s ie  be i  den 
Mannschaftskol legen d ie  w i ldesten 
Speku lat ionen aus .  E i ne Gesch ichte 
jagte d ie a ndere,  und t rotz g rossem 
D rä ngen a l le r  wurde n i chts vom Pro­
g ra m m  pre i sgegebe n .  Im Gegente i l ,  
d i e  Speku l at ionen wurden von unseren 
Coaches mit  der Streuung  von Feh l ­
i nformat ionen gesch i ckt angeheizt .  
Oh ,  wie müssen si e d i ese Momente 
genossen haben ,  in welchen s ie i h re 
Kol legen i rre füh rten .  Doch  s ie haben 
v ie l  e i nstecken m üssen und  haben  s ich 
so fü r d i e  erha ltenen Sch mäh u ngen re­
vanch ie ren kön nen .  
Auch d i e  E i n ladung verr iet ke i ne  n ähe­
ren Auskünfte über das Program m .  Es 
h iess led ig l i ch ,  dass wir uns am 1 . · J u n i  
1 996 auf dem oberen Pa rkp latz des 
Sp iege lfel des um 1 8 .00 h e i nzuf i nden 
ha ben . E i nz ig u n k l a r  wa r, wie ernst es 
den Orga n i satoren war m it der Tenue­
em pfeh l u ng . Ga la  wa r angesagt .  Was 
hatten d ie Coaches m it u ns vor? 
Am besagten Abend besa m melten wi r  
uns a l so am Treffpunkt .  Zusa m men m it 
Pau l  Prato, unserem Le i bchensponsor, 
versa mmelte s ich fast d ie  komplette 
Man nschaft und  das Tenue  war d i es­
ma l  n icht sportl i ch ,  sondern wi rk l i ch  
festl i c h .  D i e  Mannschaft wa r fü r  den 
Ausgang  gerüstet . Zum C haffeu r  des 
Abends wu rde Markus Baumgartner, 
an  d ieser Ste l l e  besten Da nk  fü r  das 



· Fussbal lturnier d-es SCB 

Dienstag · / Donnerstag / S.amstag 
1 3./ 1 5./ 1 7. ·August 1996 

Turnier um den CUP der Gemeinde 
Binningen 199� 

Tei lneh mer :  FC Aesch 

, Sp ielzeit :  

Sp ie lp lan :  

· SC B i nn i ngen 
FC Etti ngen 
FC Re i nach 

Ha lbfi na l s  und F i na J  je 2x45 Min .  
m i t  event. Pena ltysch iessen 

Dienstag, 13.  August 1996 
Ha lbfi na l sp ie le 
1 9  . 3 0  Uh r  FC  Rei nach - FC Etti ngen 
20 .00 Uh r  SC  B i nn ingen - FC Aesch 

Fes.twirtschaft, Tombola, bis 23 Uhr 

Donnerstag, 1 5. August 1 996 
F i na l sp ie le 
1 9  .30 Uhr Sp ie l  um den 3 ./  4.  P latz 
20 .00 Uh r  Spie l  um den 1 ./2 _. P latz 

2 2 .00 Uh r  Pre i sverte i l ung 

Festwirtschaft, Tombola, bis 23 Uhr 



1 , 

Seniorenturnier 1996· um 
den W. MonigaHi-Cup 

Samstag, 1 7. August 1 996 

Tei l nehmer :  FC Aesch 

Spielze it : 

Sp ie lp lan : 

SC B i nn i ngen 
SC Dornach 
SV Muttenz 

35 Min .  ohne Wechsel  

1 4 .50 FC Aesch - SC B inn i ngen 
SC Dornach - SV Muttenz 

1 6 . 20 SC B i nn i ngen - SV Muttenz 
FC Aesch - SC Dornach 

1 8 .00 SC B i nn i ngen - SC Dornach 
· .  FC Aesch - SV Muttenz 

20 .00 P re i sverte i l ung  

Festwirtschaft, Tombola, Freinacht 

bis 02.00 Uhr 
J 

• 



Veteranenturnier 1996 
· um den. K. Stohler-Cup 

Sam�tag, 1 7, August 1 996 

Tei lnehmer: FC Aesch 
FC Al l schwi l 

SC B i n n i ngen 
SC Dornach 

. SC Basel-Nord FC Etti ngen 

Spielzeit : · 20 Min .  ohne Wechsel 

Sp ie lp lan : 1 4 .00 FC Aesch - SC Basel-Nord 
FC Al l schwi l - SC Dornach 

1 4 . 25 SC B i n n i ngen - FC Etti ngen 
FC Aesch - SC Dornach 

1 5 . 30  FC  Al l schwi l  - SC B i n n i ngen 
·, SC Basel-Nord - FC Ettingen 

1 5 . 55 FC Aesch - SC B i n n ingen 
FC Al l schwi l - �C Etti ngen 

1 7 .00 SC . Basel-Nor- - SC Dornach 
FC Aesch - FC Al l schwi l 

1 7 . 30  SC ·Basel-Nord - SC B i n n i ngen 
SC Dornach - FC Etti ngen 

1 8 .40 FC Aesch - FC Etti ngen 
FC Al l schwi l  - SC Basel-Nord 

1 9 . 05 SC B i n n i ngen - SC Dornach 

2000 Prei sverte i l ung 

Festwirtschaft, Tombola, Freinac�t 

bis 02.00 Uhr 



Sportan l�gen Spiegelfeld . 

Jun ioren - Turn ier vom 1 8. August 1 996 

Einte.ilungen 

J unioren A 
- SC Binn ingen 
- FC Aesch 
- FC Al l schwil 
- FV Lörrach 

Spielplan 

Zeit 
1 09 .00 - 09.40 
1 09.45 - 1 0 .25 
t0 .30 - 1 1 . 1 0  

1 1 1 . 1 5  - 1 1 .55 

1 2 . 30 - 1 3 . 1 0  
1 3 . 1 5  - 1 3 .55  
1 4 .00 - 1 4 .40 
1 4 .45 - 1 5 .25 

1 1 5 . 30 - 1 6 . 1 0  

Zeit 
09 .00 - 09.40 
09 .45 - 1 0 .25 

1 1 0 .30 - 1 1 . 1 0  
1 1 1 . 1 5 - 1 1 . 55 

1 2 . 30 - 1 3 . 1 0  
1 3 . 1 5  - 1 3 .55 

- 1 1 4 .00 - 1 4 .40 
l 1 4 .45 - 1 5 .25 
1 5 . 30 - 1 6 . 1 0  

Junioren B 
- SC Binn ingen 
- Old Boys 
- Am icitia Riehen 
- FC Aesch 

Kat. Mannschaften 
B SC Binn ingen 
A SC _B inn ingen 
A FC Al l schwil 
C SC Binn ingen 

A SC Binn ingen 
A FC Aesch 
C SC Binn ingen 
A FC Aesch 
A SC Binn ingen 

Kat. Mannschaften 
C SC Binn ingen 
C FC Concord ia 
B Am icitia Riehen . 
C FC Aesch 

B SC Binn ingen 
B Old Boys 
C FC Aesch 
B Old Boys 
B SC Binn ingen 1 

Junioren C 
- SC Binn ingen 
- FC Aesch 
- FC Concord ia 
- Old Boys 

Platz : 1 

Resu l tat 
Old Boys 
FC Aesch 
FV Lörrach 
FC Concord ia 

FC Al lschwil 
FV Lörrach 
Old Boys 
FC Al lschwil 
FV Lörrach · 

P latz · : 2 

Resu l tat 
FC Aesch 
Old Boys 
FC Aesch 
Old Boys 

Am icitia Riehen 
FC Aesch 
FC Concord ia 
Am icitia Riehen 
FC Aesch 



Hin- und vor allem wieder Zurückbrin­
gen, erkoren und so ging es los zur 
ersten Etappe des Abends. 
Freddi's charmante Frau, Susanne, 
erwartete uns mit Weisswein und 
einem ausgezeichneten, selbstge­
machten Apero-Gebäck im Garten vor 
ihrem Wohnsitz in Oberwil. Der Apero 
war die ideale Vorbereitung für den 
weiteren Ver lau·f des Abends. Susanne, 
für Deine Arbeit nochmals besten 
Dank. Nun hatten wir den ersten Tei l 
des Abends hinter uns und die Ent­
deckungsreise konnte weitergehen. 
Die Spannung blieb weiterhin beste­
hen, denn das Redeverbot der Organi­
satoren galt auch beim Apero, doch als 
Markus die Fahrt und den Juniorenbus 
Richtung Laufental einschlug war klar, 
dass unser Ziel nur das «C H EZ GEOR­
GE» in Grellingen sein konnte. Das 
Geheimnis war gelüftet. 
Das «C H EZ GEORGE » ,  für diejenigen 
die es nicht kennen, bietet in einem 
Lokal verschiedene Attraktionen und 
Mögl ichkeiten. Integriert sind ein 
Restaurant, ein Dancing und eine 
Schiessanlage (weitere kenne ich 
nicht). Das Restaurant und selbstver­
ständlich das Dancing wurde von uns 
besucht. Die Schiessanlage wurde aus­
gelassen. 
Wir setzten uns an den schön und mit 
Stil gedeckten Tisch und warteten 
ganz gespannt auf das Essen. Das 
Personal des Restaurant. servierte uns 
folgendes 4-Gang-Menü: 
Steinpilzsuppe 
Lachs mit. Reis 
Schweinsmedaillons mit Pommes 
Croquettes und Saisongemüse 
Vanilleglace garniert mit Früchten 

Also wirklich, _das ausgewählte Menü 
war ein Gedicht und gar kein Vergleich 

zum Essen beim letztjährigen Bumme1. 
Nur Gourmets können so eine gute 
Wahl treffen. Kompliment ! Der Wein 
wurde je nach Geschmack ausgewählt 
und war dem Essen ebenbürtig. So 
liessen wir uns ca. 3 1/2 Stunden ver­
wöhnen. 
Dass Megge Buser in Basel und Umge­
bung eine bekannte Grösse ist, das ist 
sehr vielen Personen bekannt, doch 
dass er einen Mitstreiter hat ist nur In­
sidern geläufig. Thommi Nebel alias 
Frau Aenishänsli in Mal lorca aktivierte 
unsere Lachmuskeln. Das Thema, wie 
konnte es anders sein, deutete auf die 
kommenden Ferienwochen in Mallorca 
hin. Thommi, Du warst hervorragend 
und liebe Leserinnen und Leser, ich 
kann ihn nur weiter empfehlen. Lädt 
ihn zu einem der nächsten Anlässe ein. 
Mit dem Auftritt von Frau Aenishänsli 
war das Rahmenprogramm eigentlich 
noch nicht ganz zu Ende. Sämtliche 
Gäste im Lokal durften einer Mode­
show der Extraklasse teilhaben. Wie 
kam es dazu7 
Die Mannschaft beschenkte das Füh­
rungsgremium, Trainer und Coaches, 
mit modischen Accessoires (Bodies). 
Auf Verlangen der Mannschaft wurden 
diese Bodies vorgestellt. Ich kann ihnen 
vergewissern, dass die top modisch 
gekleideten Models ihren Part, als 
wä ren sie alle Profis, hervorragend 
absolviert haben. Es gefiel wirklich 
allen Gästen im Lokal. 
Später am Abend verschoben wir uns 
Richtung Dancing. Die Bar war mit 
einem Coup beschlagnahmt und auch 
das Tanzbein wurde von unseren 
Dancern geschwungen. Wir haben 
wirklich bestens ausgebildete Tänzer in 
unserer Mannschaft . So ca. um 3 Uhr 
morgens mussten wir widerwillig das 
Lokal verlassen und hätten es gerne 



gesehen,  wen n  d ie E i nfüh rung  der 
Po l ize istu nde schon zu d iesem Zeit­
punkt gegolten hätte . Es ist e i nfach 
n icht zu vera ntworten ,  e i ne so l usti ge 
Bande so früh am Morgen nach Hause 
zu sch icken . 
U nser aufr icht igster Da nk  gehört 
natür l i ch den Organ i satoren ,  F redd i  
Nebel und  Ed i  E i ch ler. S i e  haben s ich 
m it d iesem Bummel m it S icherheit 

Vielen Dank . . . . .  

rehab i l i t ie rt (der  letztjä hr ige war auch  
l usti g) und  können  e igent l i ch bereits 
m it der Organ isat ion des nächsten 
An lasses beg i n nen . Ebenfa l l s  bedan­
ken möchte ich m ich ,  a uch i m  Namen 
der Mannschaften ,  bei unserem Le i b­
chensponsor, Pa u l  P rato . E r  hat sä mt­
l i che Geträ nke übernom men . Besten 
Dank ,  Pa u l .  

Paolo D 'Avino 

I n  der  vergangenen Sa ison 1 995/96 d u rften w i r  zah l re iche Spenden von Eh ren- und  
F re im itg l iedern sowie aufgerundete Beitragsza h l ungen unserer Passiven entgegen­
neh men . Wir da n ken an d ieser Ste l le den nachstehend a ufgefüh rten SCB ' l ern  fü r  
d ie g rosszüg ige U nterstützung ( i n  a l phabet i scher Re ihenfolge) 

M .  Aesch l imann  A .  G ys in  H .  Schatz 
P h .  Am büh l  D .  Haas W. Schen ker 
E .  B iedert 
H .  Bossert 
H p .  B rand  
T .  B uess 
K .  B u rkha rdt 
A .  C hatela i n  
J .  Dätwyler 
M. Dätwyler 
M. Di Ma io 
P. Fankha use r  
H .  Foster 
R .  F retz 
R .  F r i ant 
R .  F r i cker 
R .  F röh l i ch  
M.  F ünfsch i l l i ng 
A. Gando lf i  

W.  H a rtm a n n  
F. l m hof 
A. J a kober 
A.  Krauer 
F .  L ischer 
T. L ischer 
H .  M isch 
A .  Maron i 
J .  Mü l ler  
K .  Ochsner 
St .  Oehler 
E .  Pa racch i n i  
H .  Pa u l i  
A .  Rud i n  
F. Rüed i 
P. R üegger 
E .  Schäfer 

R .  Schne ider  
H .  S i g r ist 
HJ . Stähe l i  
P. Stad ler  
R .  Stei nemann  
K .  Ste i ner 
P. Suter 
R. Thommen 
W. Thom men 
W. Va lent in 
M. Vogt 
R. Wah l i  
A .  Widmer 
W. Widmer 
G .  Witt l i n  
E .  Ze i ter  
S .  Zonca 

N i cht m inder  da nken wi r  a l len ,  d ie uns m it Natura l -Spenden fü r unsere Tom bo la 's 
u nd  das Lotto-Sp ie l  u nterstützt haben sowie auch der D ruckere i  Wi rz f ü r  d ie 
gesponserten Matchp l akate . 
Auch a l len I nserenten unseres C l ub-Organs  gehört u nser auf ri chter Dank ,  denn 
ohne Euch würde d i eses I nformat ionsheft n icht ersche i nen .  
Zusa rT:) m_engefasst a lso, besten Dank  a n  a l le ,  d ie i n  i rgend e i ner Fo rm i n  de r  Sa i son 
1 995/96 den SC B i n n i ngen f i nanzie l l u nterstützt haben . Ohne d i ese zusätz l i chen 
E i n nahmen m üssten wi r unseren Betr ieb sta rk red uz ieren . 

Euer Kassier: A. Monigatti 



Junioren 

Rückrundenbericht 
Während der Winterpause nahmen wir 
uns vor, in der Rückrunde ein bisschen 
mehr Punkte zu holen. Al lerdings 
haben wir nur zu Hause gut gespielt 
und gegen St. Gal len und Basel ein 2: 2 
erzielt . Obwohl wir in beiden Spielen 
im Rückstand lagen, haben wir den 
Gegner dominiert. 
Auch gegen Frauenfeld ( 1 : 2) spielten 
wir sicher nicht schlecht. Dass wir auf 
fremden Terrain keine Punkte hol ten, 
lag sicher nicht an den l angen Reisen, 
denn dort hatten wir es meistens noch 
lust i g .  Den Grund für die Niederl agen 
haben wir Spieler und die beiden Trai ­
ner nicht gefunden. Trotz der schlech­
ten Tabel lenlage ( 11. P latz) herrschte 
stets eine gute Kameradschaft. Wir 
waren auch eine sehr fai re Mann­
schaft, die überal l  einen guten Ein­
druck hinterl i ess. 
Der Saisonhöhepunkt war natürl ich 
das Pf ingstturnier in Verona. Dort hat­
ten wir viel Spass, standen oft auf dem 
Fussbal ip latz und hatten erst noch 
schönes Wetter. 
Fazit: Eine tol l e  Saison 1996 mit einem 
hoffentl ich unterhal tsamen Abschluss. 

Ch-ristian Schär 

Das C-lnter I in Luzern 
Am 16 . 5 . 96 war in_ Luzern ein Turnier 
angesagt. Wir .besammelten uns um 
7 . 1 5  Uhr beim Sportplatz Spiegelfeld. 

Dann fuhren wir etwa 1 1/4 Std. nach 
Luzern. Das Wetter war sehr ange­
nehm, nur der Rasen war nass, das 
machte uns aber nichts aus, denn wir 
spielten sowieso nur auf dem Sand­
platz. Die Kabinen waren sehr gross 
und schön, und wir hatten genügend 
Pl atz, um uns umzuziehen. Den ersten 
Match hatten wir gegen Emmen­
brücke, welcher 0 : 0  ausging . Aber wir 
waren k lar überlegen und hatten das 
Spiel dominiert. Im zweiten Match 
spielten wir gegen die Young Boys aus 
Bern. Wir spiel ten sehr schlecht zusam­
men und nutzten unsere Torchancen 
überhaupt nicht. Das war unser gröss­
tes Problem, so verloren wir mit 0 : 2. 
Gegen den FC Baar war es wieder das 
G leiche. Wir nutzten unsere Torchan­
cen zu wenig aus und das mussten wir 
büssen, indem wir noch zwei Tore hin­
nehmen mussten, al s wir 1 : 0  in  
Führung lagen. Das nächste Spiel war 
gegen den FC Luzern und wir waren 
wieder hoch überlegen. Wir schossen 
drei Tore. Wir hätten noch mehr Goals 
schiessen können, aber eben. Das war 
unser letztes Gruppenspiel . J etzt muss­
ten wir gegen den FC Concordia antre­
ten. Sie waren uns sehr überl egen und 
gewannen das Turnier später auch. Wir 
spielten gegen sie 0 : 0  und ein Penalty­
schiessen entschied dann über Sieg 
oder Niederlage. Das Penal tyschiessen 
verloren wir mit 4 : 5 .  Nachher spielten 
wir um P latz 5 - 8  und verloren wieder 
im El fmeterschiessen gegen Winter­
thur mit 3 :4 .  Wir wurden schluss­
endlich enttäuschender 8te. Wir haben 
nicht überzeugt gespielt . 
Nach dem Final , das der FC Concordia 
mit 2:0 gegen Frankfurt für sich ent­
schied, fuhren wir nach Hause. Am 
Anfang herrschte ein nicht sehr fröh­
l i ches K l ima, dass aber nachher immer 



NWG 
N O  R D W E ST- G E T RÄ N  K E V E  RT R I  E B S  AG 
H a u ptg eschäft :  
Dornacherstra sse 3 2 4  
4 0 1 8  Base l  
Te l .  06 l - 337 2 5  2 5  
Fax 06 1 - 33 7 2 5  2 5  

M i n e ra lwasser, E rfri sc h u n g sg eträ n ke,  8 1 e re,  C h a m pa g n e r· 
S p i ri tuose n ,  We ine  a l l e r  Prove n i enzen 

Führend i n  Qual ität und Dienstleistung 
(a uch H a u s l i eferd ienst) 

M Ü L L E R  & P A R A C C H I N I  

Inhaber : 0 .  Schnell & E. Paracchini 

Binningen 
Bottmingerstrasse 32 

Grabdenkmäler, Steinhauerei, Fassaden-Renovationen, Cheminee 
Telefon 421 16 51 Telefax 421 16 46 

Restaurant High Speed 
Binningen 

Empfiehlt s ich für kleinere Anlässe . 
Sitzungen,Geburtstage,Partys,F irmenfeste usw . .  

bis ca . 30 Personen 
NEU mit DART - Anlage 

Mo-Do 6 .45 - 1 9 .00 Fr 6 .45 - 24.00 Sa 8 .00 - 1 8 .00 So l 0 .30 - 1 4 .00 
Abendöffnungszeiten für gesch lossene Gesellschaften ,Vereine, 

Gruppen nach speziel ler Absprache. 
Tel . 42 l '  62 '98 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



WIRZ 
Telefon 061 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Hotel-Restaurant 
Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 - 421 25 66 
Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 

U. + M. Stingelin 

Wir empfeh len uns für die Ausführung 
sämtl icher Drucksachen ,  e in- und mehrfarbig ,  in  
modernen Druckverfahren .  

Wir verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 

Wir  verwenden für Ih re Aufträge jede Sorgfal t .  

Wir beraten Sie unverbind l ich . 

Unser breitgefächertes Angebot : 
Visitenkarten ,  Kuverts , Br iefbogen , Garnituren , 
Beste l l -B lock, Lieferscheine,  Prospekte , Bücher ,  
Broschüren , Plakate, Vierfarbendrucke usw. 

��%(t 

��� 

Buchdruckerei Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th . Wirz 

41 02 B inn i ngen 
Bruderholzstrasse 1 

Bitte berücksichtigen Sie d ie  Inserenten d ieses Cluborgans ! 



■ Verm 

■ Verkauf 

■ Schätzungen & Expertisen 

■ Neubauten 

■ Umbauten & Renovationen 

stehen I h nen unsere bestausgewiesener:1 

Fach leute jederzeit zu r Verfügung . 

Profit ieren S ie von unserer langjährigen 

Erfah run g .  

Basel 
0 61 690 40 40 

Theuril lat 

B i tte berücks i c h t i g e n  S i e  cJ i e  I n s e re nte n d i eses C l u borga n s !  



besser wurde. Als wir ankamen, war 
der Tag eigentlich vorbei . Wir waren 
auch alle sehr müde. Wir verabschiede­
ten uns und gingen nach Hause. Das 
wars dann. 
Einen recht herzlichen Dank an unse­
ren Trainer, H r. Thüring, für seinen Ein­
satz und seine gute Betreuung. Dank 
auch unserem Coach, Hr. Früh und den 
Eltern für ihre Fahrdienste und i hre 
Unterstützung. 

Martin Baumann 

. . .  und Tschüss 

(Rückblick auf zwei tolle Saisons beim 
SCB) 
Mai 1994 - Pius Herger hat mich ange­
rufen und nach meinen Trainerzu­
kunftsplänen gefragt. Soeben war ich, 
gleichzeit ig  mit den A-Junioren des SC 
Binningen, mit den A-Junioren des FC 
Ett ingen, in die Elite aufgest iegen. 
Trotzdem suchte ich eine neue Heraus­
forderungen bei einem anderen Ver­
ein. Eigentl ich sollten es eine A-Junio­
ren- oder eine Akti v-Mannschaft sein. 
Pius Herger bot mir das ( - Inter-Team 
an. Dieses Angebot reizte mich so sehr, 
dass ich sogar das eine oder andere 
Angebot von anderen Vereinen ausge­
schlagen habe. Die Herausforderung, 
mit jungen Talenten in  der höchsten, 
dem Alter entsprechenden, Spielklasse 
die Meisterschaft zu bestreiten, war zu 
_gross. Die Vorgabe für die Sai son 94/95 
vom Juniorenobmann war kurz und 
eindeutig: « ni t  abst iege» . Nun, das Ziel 
wurde mehr als erreicht ,  denn der 
achte Platz konnte sich sehen lassen. 
Dank der hervorragenden Betreuung 
durch Coach Daniel Nyffenegger 
konnte ich mich voll und ganz um die 

sport l i chen Belange der Junioren küm­
mern. Die zweite Sai son musste ich fast 
mit einer vollständig neuen Mann­
schaft in Angriff nehmen. Die spiele­
ri sche Harmonie konnte lange Zeit 
nicht gefunden werden, wohl auch 
deshalb, wei l  einige der neuen Spieler 
dem hohen Rhythmus des l nter-1 (noch) 
nicht gewachsen waren. Auch die 
Umstellung vom Kleinfeldfussbal l auf 
die grossen Spielfelder brauchte einige 
Zei t. D ie deutliche Steigerung der spie­
lerischen, takti schen und technischen 
Fähigkeiten der meisten Spieler bi s 
Ende Saison i st sicher mehr Wert als 
der Tabellenrang. Dies wurde indirekt 
auch vom B-lnter-Trainer Daniel Siedler 
bestät igt , der im letzten Saisonspiel 
einige ( -Junioren einsetzte. Das Spiel 
wurde von Binningen gewonnen und 
der Trainer konnte keine fussballeri ­
schen Unterschiede zwischen den zu­
künftigen und momentanen B-Ju­
nioren feststellen. In  den zwei Saisons 
konnten die Junioren neben den eige­
nen sportlichen Fortschritten auch 
andere Erfolge feiern. Unter anderem: 
Pfingstturniersieger 1995 in  Mainz, 
2. Rang beim Steinen-Regio-Turnier 
1 995 in Basel, 3 .  Rang beim NWS­
Sommerturnier 1995 in  Basel, 3 .  Ränge 
bei den Hallenturnieren 1996 des 
FC Wohlen und des FC Luzern, sowie 
das Topereignis, der Turniersieg beim 
Nordwestschweizerischen Hallentur­
nier. 
1996. Einige Spieler konnten sich auch 
in den Auswahlmannschaften etablie­
ren. Ein Höhepunkt war auch der 
letzte gemeinsame, mehrtägige Aus­
flug aller Inter-Mannschaften des SC B 
über Pfingsten, in  die nähe von Verona 
(lt). Den ab der Saison 96/97 gibt es 
keine Inter-Kategorien in der Schweiz 
mehr. 



N u n  verlasse ich den SC  B i n n i ngen i n  
R i chtung A l lschwi l wo i c h  d i e  A-J u n io­
ren i n  der Me isterg ru ppe t ra i n ie ren 
werde .  I ch  ver lasse e i nen seh r  gut  u nd 
ser iös gefüh rten Vere i n ,  wo d ie  J u n io­
ren bei i n it i at iven und  fach l ic h  kom pe­
tenten Tra i nern  g ut a ufgehoben s i nd .  
Am me isten bee i nd ruckt ha t  m ich  im  
Umfe ld  d ie Begeisterun g  der  E lter n  fü r  
den S port, den  i h re Söh ne a usüben . 
Seh r oft wurden wi r  von e i n igen E ltern 
zu den doch so weiten Auswärtssp ie­
len beg le itet . Dadu rch  konnten w i r  den 
Vere i nsbus  für d ie  a n deren  I nter-J u n io­
ren frei ha lten . Vie l e  Gespräche m it 
den E ltern haben m i r  bestät igt ,  dass i ch  
i n  der Schu l u ng  des  Fussba l l sp ie l s  a l s  
a uch des  C ha ra kters der J un ioren a uf 
dem r icht i gen Weg war. I ch möchte 
a uf d i esem Weg den E ltern noch ma l s  
fü r  I h re g rosse Zusa m m enarbeit u nd 
Unterstützu n g  vie lma l s  da n ken .  I ch 
möchte s ie  auch b itten ,  i h ren Söhnen 
genügend Zeit  zu  geben ,  s ich fuss­
ba l le r isch a l s  auch  kö rper l i ch  weiter zu 
entwicke l n .  E i n ige der J u n ioren sta n­
den d u rch  das E lternhaus  u nter g ros­
sem ,  u n nöt igem und le i stungshem­
mendem D ruck .  Gespräche m it d i esen 
Sp ie lern b rachten d i ese Prob leme zu 
Ta ge .  Ich persön l i ch  bin überzeugt, 
dass d ie J u n ioren im Du rchschn itt den 
p hysi schen  Anforderungen der I nter­
Kategor ie n i cht gewachsen  wa re n .  
Aber ebenso wei ss i c h  a u c h ,  dass d i ese 
S p ie le r  i h ren e rfo l g re ichen Weg i m  
Fussba l l  f rüher oder später trotzdem 
gehen werden .  A l so l iebe E ltern ,  gebt 
e u ren  Söhnen d ie notwend ige Zeit und  
das Se lbstvertrauen .  
Zum Sch l uss e i n  g rosses Dan keschön 
m ei nem · Coach der Sa i son 95/96 -
Ha ns-Ue l i  F rü h .  E r  war fü r  d ie  J u n ioren 
u nter a nderem e i n  väter l i cher  Bet reuer  
und s ichere r  C ha uffeu r. F ü r  m i ch  wa r 

er e in  zuvelässi ger Berater u n d  hat a l l  
d i e  l äst igen Arbeiten ,  d i e  auch zu  
e inem Fussba l l sp ie l  gehören ,  w i e  Sp ie­
lerkarten a usfü l l en ,  Getränke bere it  
machen ,  D resswasch- und Totoge ld 
e inz iehen ,  u m  nur  e i n i ge  zu  nen nen ,  
von m i r  fern  geha l ten .  E r  war das B i n ­
deg l ied zwischen Tra i ner, E lter n  und  
Vorsta nd  des SC B i n n i ngen . Ha ns-Ue l i  
F rüh und  Dan ie l  Nyffenegger, E uch u nd 
Eu rer Fam i l i e  wünsche ich für  d ie  
Zukunft a l les G ute, Gesu ndheit und 
v ie l  E rfol g .  
Nebst den J u n ioren wünsche i ch  a uch 
den a nderen  Tea m s, vor  a l lem der  
1 .  Mannschaft den doch so ersehnten 
Erfo lg ,  dam i t  « me ine»  J u n ioren i n  e i n  
paa r  J a h ren m i ndestens i n  de r  2 .  L i ga 
be i m  SC B i n n i ngen sp ie len können .  
V ie l  E rfol g und  tsch üss 

Benno Thüring (Ex-Trainer C-lnter I) 

(-'Regional - Saison 1995/96 
Nachdem uns  Ma rkus  He i n i ger  i n  der  
Vorrunde t ra i n ie rt hatte, überna h men 
i n  der Rück runde Rocco u nd Rene das  
Tra i n i ng .  Le ider hatte un sere Rück­
runde n icht seh r  g ut begonnen . Da w i r  
n ic ht d raussen t ra i n ieren  d u rften ,  hat­
ten wir seh r wen i g  Kond it ion .  Da ru m  
haben w i r  unsere d re i  Sp ie le  ver loren 
gegen Oberdorf (4 : 6) ,  Augst ( 1  : 6 ) u nd 
Zei n i n gen ( 2 : 6) .  

. Danach  l ief es besser, w i r  gewa n nen  
drei S pie le  i n  Fol ge gegen  BCO  (6 : 2 ) , 
La ufen (4: 1 )  und  Stei nen-Reg io A (9 : 0 ) .  
I m  S t .  J a kob ver loren  w i r  dann  gegen 
Concord ia  A m it 0 : 5 . Den letzten 
Match a uf dem Sp iege lfe ld gewan nen 
wi r  gegen G u nde ld i n gen  m it 7 : 5 .  
Wi r l a ndeten au f  dem g uten 4 .  P latz 
h i nter C oncord ia  ( 1  ) ,  Augst (2) u n d  
Ze i n i ngen( 3 ) .  Es wä ren s icher noch e i n  



allmilmci Die Wohnkultur 
in Küche und Bad 

I H R E  TRAU M KÜCH E 
Mit Sorgfalt geplant und eingebaut durch Ihren Spezialisten 

�e�J�b�Ql90 
Baslerstrasse 55 4102 Binningen Tel. 061 422 03 22 

� teWi i �rno1rmm ft �UDO t!ßi 21illp lohfä fl 
B fi ü1l filJ i &U@�IJU 
Bottm ingerstrasse 

Auf Ihren Besuch 
freut sich : 

Das Loka l fü r den gemüt l i chen  Hock. Margrith Engeli 

Otto Dellenbach Garage AG 
1 956 - 1 996 . Seit 40 Jahren für Sie da ! 
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Unsere Dienstleistungen: Reparatur oller Mar1cen,5penglefel, Malere!, , :_ , , 
Autoelelctrfk, Kllmoanlogenservlce, Pneuservlce, ACS-Prüfcenter 2000 . · ' 
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Bitte berücksichtigen S ie  d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, B inn ingen, Telefon 42 1 48 37 

Schuhservice 

E 1c H E N BE RG E R  
Sch u h repa ratu ren 

Sportschu hverka uf 

SCB-Aktivmitg l ieder erhalten 15% auf Fussbal lschuhe 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restau ran t  

ein IIBJTBIIZI 
H .  Math i s- Borer Hauptgasse 1 1 3 
4 1 02 B i n n i ngen Te l .  421 90 88 

Son.n tag/ Mon tag gesch lossen 

Wi r offer ieren 
gut  bürgerl iche 
Schweizer Küche 
und Kartoffel spezia l i täten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



oder zwei Plätze mehr drin  gelegen. 
Zum krönenden Abschluss der Saison 
fuhren wir an ein Turnier nach Mainz. 
Dort erlebten wir drei tolle Tage, doch 
leider verlief das Turnier nicht so gut 
und wir erspielten uns den 8. Platz von 
zehn Mannschaften. Hiermit  möchten 
wir uns bei unseren Trainern Rocco und 
Rene für ihren Einsatz und die sehr 
schöne Saison bedanken. 
Auf die nächste Sai son. 

Daniele und Fabio 

SC Binningen, Pampers- und Grüm­
pelturnier vom 22./23. Juni 1996 
Es i st schon erstaunlich, was ein 
verregnetes « Grümpeli » alles auszu­
lösen vermag. Vereinzelt lagen die 
Nerven bei den regionalen männ­
lichen « Grümpeli-Fussballer» blank. 
Ich durfte als Schiedsrichter amten, 
eine tolle Aufgabe ... 
Bei den Pampersspielen - diese Kinder 
s ind 6 Jahre jung, man bedenke mi t 
gesundem Menschenverstand - gibt es 
doch tatsächlich Väter, die es fertig­
bringen, eine Spieldauer lang ihre Kin­
der anzutreiben und jeden Hüpfer des 
P iccolos lautstark über den Platz zu 
komn)entieren. Viele Kleinkinder wur­
den in  den Spielen unnötig und ni cht 
förderlich unter extremen (Lei stungs-) 
Druck gestellt. Die spiei eri schen Mo­
mente werden unter zu frühem Lei ­
stungsdruck schlicht ignoriert, später 
kann sich eine schnelle Sättigung ein­
stellen. Eine spätere Fehlentwicklung 
könnte sein, dass die Jugendlichen in 
der Pubertätsphase vom Fussball 
9bspringen, wei l . die Aus- und Bela­
stung durch Famil ie, Schule oder Lehre 
sowie anderen Hobbys zu gross wird 

und zunehmend, aus Sicht des Jugend­
lichen, unkoordinierter wird. 
I ch frage mich persönl ich, für wen 
diese Pampers dem BJ I I  hinterhersprin­
gen? Oder anders gefragt, i st Pampers­
Fussball unter diesen Umständen und 
in dieser Form sinnvoll? 
Kategorienwechsel. I ch darf SIE+ER 
pfeifen. So sollte es sein, der Spass 
steht wieder im Vordergrund. Die 
Spiele waren superfai r, es wurde 
respektvoll miteinander umgegangen. 
Anscheinend wirkt sich das Mittun von 
Frauen kultivierend auf den männ­
li chen « Grümpeli -Fussballer» aus. 
Durch überfallartige Regengüsse wur­
den die Spielfelder unbespielbar. Rolli 
Ruefer sah die Früchte seiner inten­
siven Arbei t ri chtiggehend davon­
schwimmen und d ie  Gemeinde schloss 
den Platz folgerichtig. Dennoch konnte 
das Turnier-OK mittels Penalty-Schies­
sen das « Grümpeli » sauber zu Ende 
bringen. 
Und nun sollte sich der erste Höhe­
punkt in meiner noch kurzen Karriere 
als «Schir i » einstellen: das Penalty­
Schiessen. Hier hat sich Erstaunliches 
gezeigt. Zumeist jugendliche Sportler 
sind nicht fähig, einen Kompromiss zu 
schliessen, die neuen Umstände zu 
akzeptieren oder Verständnis aufzu­
bringen, flexibel auf eine neue Situa­
tion zu reagieren. 
Entgegengesetzt sparen genau diese 
«Grümpeli -Fussballer» mit Kri ti k und 
Spott überhaupt nicht. Meiner Mei ­
nung nach sollten diese Mannschaften 
aus ihrer massiven Kriti k die Konse­
quenzen ziehen und beim nächsten 
Turnier einfach fernbleiben, bitte ! 
Im und um das Organisations-Ko­
mittee wurde, einmal mehr, quali tativ 
wie quanti tativ Hervorragendes gelei ­
stet. An sämtlichen Fronten wurde pro-



fessionell und flexibel gearbeitet, im 
Sinne einer k lugen Freizeitbeschäfti­
gung für unsere Jugend. Es ist schön zu 
sehen, wie viele Menschen sich beim 
SC Binningen bei einem «Gross­
Anlass» einsetzen. Zu fragen bleibt, ob 
die Gesellschaft und die politischen 
Behörden diesen riesengrossen «sozia­
len Beitrag» wahrnimmt und auch 
anerkennt? 
Ich auf jeden Fall freue mich auf 
den nächsten «Grümpelieinsatz» als 
« Schiri» ,  eine tolle Aufgabe .. . . 

Daniel Sidler 

Pampers-Saison 1 995/96 
Alles neu macht der . . . .  August ! Die 
Pampers-Saison 95/96 des SC B startete 
mit einer k leinen Bubenschar und dem 
neuen Trainer Roberta Mele. Bis zum 
Jubiläumsturnier des SCB im Novem­
ber (Spiegelfeldhalle) haben sich Trai­
ner und fussball-wilde Pampers bereits 
gut aneinander gewöhnt und die Schar 
war dann zahlreich genug, um zwei 
Mannschaften zu stellen, die gegen­
einander antreten konnten; ganz nach 
dem Motto : «Wo der Bal l ist, da sind 
auch wir ! » 
Im Dezember wurden die Pampers am 
Weihnachtsfest mit den F-Junioren 
vom Santiglaus begrüsst und sie konn­
ten Hakan Yakin und Stefan Huber 
vom FC B live erleben. Verwöhnt wur­
den wir alle mit feinen Spaghetti, Salat, 
Kuchen und Glace für die Kinder. 
Nach dem Neujahr nahmen die Pam­
pers an diversen Hallenturnieren in der 
Region teil, wo sie sich mit anderen 
Pampers·· messen konnten. Sie haben 
nicht nur mit viel Freude und Einsatz 
gekämpft, sondern auch angefangen, 
Roberto's Übungen und Spielzüge auf 

dem Feld umzusetzen. Am Sonntag, 
28.4.96, luden dann die SC B-Pampers 
selbst zu einem Grümpeli ein. Es fand 
zum ersten Mal draussen statt. Der 
Erlös aus dem Verkauf von Esswaren 
und Getränken wurde für den Ausflug 
in den Europapark eingesetzt. Das Tur­
nier war ein voller Erfolg in allen Belan­
gen (Einnahmen, Wetter, Fussball). 
Bereits am Mittwoch, 1 . 5 .96, bot 
Roberta seine Mannschaft zum näch­
sten Turnier auf, diesmal auf der OB­
Wiese. Auch hier hatten sie Glück mit 
dem Wetter und viele lustige und inter­
essante Spiele. 
Und dann kam ein Höhepunkt der Sai­
son: der Ausflug zum Europapark. Früh 
morgens nahmen 8 Erwachsene 14 
quirlige Buben in Empfang, verteilten 
sie in die Autos und ab ging's nach 
Rust. Im Europapark verwandelten wir 
unsere 14 Pampers in 14 « Kanarienvö­
gel». Wir zogen ihnen nämlich zur 
Sicherheit die gelben Leibchen an, 
damit wir auch ja keinen aus den 
Augen verlieren konnten. Alles in allem 
war es ein Supertag mit wenig Leuten, 
angenehmem Wetter, so ganz nach 
dem Sprichwort: «Wenn (B)engel rei­
sen . . .  » 
Am Sonntag, 19. 5.96, war ein Picknick 
angesagt. Obwohl das Wetter alles 
andere als einladend war, wagten sich 
die Pampers und ihre E ltern hinaus, 
ausgerüstet im Wandertenue und mit 

· Regenschutz. Vom Kronenplatz ging's 
zuerst steil aufwärts zum Paradieshof. 
Dort bekamen wir frische Milch und 
die Kinder durften die Kühe und Kälb­
chen streicheln und erst noch den Trak­
tor besteigen. Frisch gestärkt führte 
uns Roberta zum Oberwilerwald, wo 
es eine weitere Pause mit Stärkung 
gab. Dann wanderten wir ziemlich 
schnell nach Biel-Benken, denn eine 



Der ideale Treffunkt 
für j ung und alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4 102 Binningen, Telefon 42 1 22 3 1  

Kleines Säli 
S i tzungszimmer 
Gutbürgerliche Kü�he M.  Loibner + R. Cali sta 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 

E I C H E N B E.R G E R + F I N K  AG 

Unser Herstellungsprogram m :  
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entl ü ftungsanlagen 
Div. Schlosserarbeiten 
Wir verarbeiten 
Polypropylen , PVC,  Polyaetylen 

Kunststoff-Verarbeitung 

Brückenstrasse 2 7  
4 1 02 B in ningen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 42 2 0 5  80 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 
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GARTNER 
GARTEN- UND  LANDSCHAFTSBAU JEDERZEIT 
Oberwi l  Tel .  061 - 401 32 32 Basel 
F i l ia len in  Therwi l ,  B i rsfelden , Muttenz, Bottm ingen E INSATZBEREIT 
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�STbulcONT 

•·�vR.. Wl.1'�-G ,, 
Mit Saal und Kegelbahn 
Auf Ihren Besuch freut sich 
die Wirtin Marietta G rass 

Josef Mersch n igg 
Hauptstrasse 6 3  

Bin n i ngen 
Telefon 421 44 47 

Spezialgeschäft für 
Span nteppiche, Pecken, Wä nde, 

Treppenbeläge, Teppich- Reinigu n g ,  
Holzdecken, eigene Montage, Vorhä nge. 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln . 

30 Festgarnituren zu vermieten ! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



schwa rze Wol kenwa nd  kam i m mer  
näher. Ku rz vor  dem P i ckn i ck-P latz 
wurden wi r von etwas Regen ü ber­
rascht ,  a be r  e r  hörte ba l d  wieder a uf .  
Wäh renddem wir  u nterv11egs waren ,  
bere i tete e i n  f le i ss i ges Tea m  bereits 
a l les vor, sodass wir bald schon essen 
konnten . Das P i ckn ick be im Oser­
Den kma l  war vorzüg l ich  und  w i r  konn­
ten  es a uch trocken gen iessen ,  denn 
Petrus hatte den Regen 3 Stu n den  a uf­
geha l ten ,  der daf ü r  nachher  u m so 
i ntens [yer ka m .  
I m  J u n i  fol gten s ich d i e  Aktivitäten 
Sch l ag  a uf Sch l ag .  Am 2 .  J u n i  sp ie lten 
die Pa m pers in M uttenz .  Am 7. J u n i  
fa n d  d e r  Pa m pers-Absch iedsa bend  m it 
G ri l l  statt . U n d  d a n n  kam -der sport l i che 
Höhepunkt der  Sa i son  96/96 :  Am 
Wochenende 1 5 ./ 1 6 .  J u n i  hatten d i e  
Pam pers soga r  a n  zwei Tagen a nzutre­
ten .  Am Sa mstag zuerst im Bachgra­
ben ,  wo s ie  so super  sp ie l ten ,  dass s ie  
den Wan derpoka l  gewa n nen ! Auch 
a m  Sonntag waren s ie  in  M uttenz top-

mot iv iert und sch ieden erst im V iertels­
f i n a l  gegen den späteren S ieger  Prat­
te l n  a us .  S ie wurden dam it hervor­
ragende F ünfte von i nsgesa mt 1 9  
Man nschaften .  Das wunderschöne 
Som merwetter trug · das Se i ne dazu 
be i .  N icht so a m  2 2 .  J u n i ,  wo s ie in  B i n ­
n i ngen a m  Pam perstu rn ier  i m  S p iege l ­
fe l d  te i l n ahmen .  Den ersten Match 
gewan nen  sie hoch be i  Son nensche in ,  
den zweiten ver loren s ie tota l i r ri t iert 
bei Hage l - und  Regengüssen ,  u nd  a l s  
der Regen n icht mehr  aufhören wol lte, 
wurde dann  das ganze Turn ie r  abge­
broche n .  
Am M ittwoch ,  26 . 6 . 96, n ahm  Roberto 
m it e i nem P izza-Essen Absch ied von 
sei ner  Pa m persschar. D ie m ei sten wer­
den i m  August zu den F-Ju n ioren 
wechsel n .  
Roberto hat es i n  d i esem e i nen  J ah r  
fert iggebracht, a u s  e i nem z iem l ich 
wi l den  Ha ufen e ine Mannschaft zu b i l ­
den ,  d i e  e rste fussba l l -techn i sche 
Ansätze aufweist .  S ie  sp ie lten wu nder-



bare Doppelpässe und vergassen 
zuwei len, dass es auch noch ein Tor 
gibt, in welches man Goals schiessen 
sollte! Wir Eltern hatten jedenfalls 
unsere helle Freude am Zuschauen. 
Neben dem Fussballerischen war es 
ihm aber ebenso wichtig, den Zusam­
menhalt unter den Ki ndern und den 
Eltern mit diversen Anlässen zu för­
dern . Dies ist ihm vortrefflich gelun­
gen! 
Wi r danken ihm herzlich für sei ne 
grosse I nitiative und die vielen Stun­
den ,  die er, seine Frau C lelia und seine 
Kinder dafür einsetzen. 

Pa mpers-E ltern 

Präsident 

mein Ort für 

fussbal l5Port 
� 

�rersPäcl, 
Sport Gerspach 
am Barfi 
und beim Joggeli 

cCH . HfN 



Restaurant Traube 

S. Weingartner 
Münsterplatz 3 

Binningen 

Asiatische Spezialitäten 

Für Reservationen : 
Telefon 061 - 42 1 09 09 

IM 

IM 
... 
IM 
A. 

Papeterie 
und 
Bü robedarf 

Hauptstrasse 1 1 5  
41 02 B i nn i ngen 
Telefon 42 1 32 67 

--eluemefä ld bim Wasserturm� 
(Bruderholz) 

über 50 versch iedene B lumenarten zum 
Selberschneiden 

Offen :  März bis November 

Ab etwa August: Speise- und Zierkürbisse 

Fami l ie  Math is-Dürring Weichselmattstrasse 1 3  
Telefon 421 1 4 57 41 03 Bottmingen 

Bitte berücksichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborg ans ! 



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



SC Binningen-Junioren Mannschaften/Trainer/Begleiter (per 1 1 .07.96) 

Funktion Vorname/Name Adresse Tel .  P Tel .  G 

A-Meister A. Radovic Dorenbachstrasse �5 ,  4102 Binningen 302 81 45 690 90 32 
Coach B. Bol liger _Oberwilerstrasse 29, 4102 Binningen 42 1 07 38 
B-Meister D. Sid ler Redingstrasse 23, 4052 Basel 31 1 20 1 5  31 1 20 1 5  
Coach D. Nyffen negger Nussbaumweg 1 5 , 4 102 Binningen 42 1 1 1  20 481 32 77 
C-Meister Ch. Wenger Burggartenstrasse 1 2 , 4103 Bottmingen 42 1 36 04 322 16 66 
Coach vakant 
C -Regional R. Tarantino Dornacherstrasse 1 5 , 4053 Basel 271  72 64 
Coach R. Bischof Parkstrasse 32, 4 1 02 Bin ningen 42 1 03 88 
D-a R. D'Addio Rottmannsbodenstr. 4, 4102 Binningen 422 14 93 

J .  Cesario Weidenweg 28, 4144 Arlesheim 701 79 32 
D-b T .  Fischer Burggartenstrasse 30, 4 1 03 Bottmingen 42 1 84 90 
D-c D .  Siegrist St. Margarethen gut 6, 4 1 02 Binn i ngen 272 40 39 272 84 50 

R. Frueh Win kelweg 17 ,  4 1 05 Biel -Benken 721 37 68 
D-d M. P lattner Tel lerweg 25 ,  4102 Bin ningen 42 1 72 2 1  

A .  Schaer Rebgasse 84, 4102 Binningen 42 1 92 05 

Einteilung provisorisch 
E -a Ph. v. Niederhäusern Hirtenbündtenweg 6, 4102 Binningen 422 03 18  285  90 03 

0.  Ferner Holeeholzweg 69, 4102 Binn ingen 422 16 73 688 19 86 
E-b P .  Jäggi Arisdörferstrasse 22, 44 1 4  Fü l linsdorf 901 93 10 
E-c R. Lischer Bottmingerstrasse 47a, 4102 Binningen 42 1 76 53 692 22 50 

M. Prato Therwilerstrasse 39, 4 1 03 Bottmingen 402 05 59 
E -d vakant 
F-a H .  Merschnigg · Talstrasse 53, 4104 Oberwil 401 35 09 421 44 77 

D .  Merschnigg Lan gegasse 46, 41 04 Oberwil 402 05 18  
F-b M. M ele Oberwilerstrasse 91 ,  4 1 02 Bin ningen 42 1 96 49 
F -c B. U l li Burgfelderstrasse 69, 4055 Basel 32 1 25 84 

E .  E rcedogan Kurt Goetz-Strasse 2 7 ,  4 1 02 Bin ningen 42 1 57 94 
Pamper,� R. Mele Streitgasse 2 ,  4102 Binningen 42 1 22 63 696 34 53 
Torwarttrainer A. G lauser Stutzring 1 ,  4107 Ettingen 722 03 69 313 33 30 
J+S L. Perfetti Schmidlihof 1 1 ,  4 1 02 Binningen 42 1 1 3  34 

Juniorenkommission 

Obmann " P. Herger Amerikanerstrasse 16, 4102 Bin ningen 422 09 69 639 34 34 
Kinderfussball A. Siegrist Bruderholzstrasse 63, 4 104 Oberwil 401 49 58 696 34 80 
Fussballkasse M .  Siegrist Bruderholzstrasse 63, 4 1 04 Oberwil 401 49 58 
Beisitzer R. Boxler Hofstetterstrasse 1 1 ,  4054 Basel 301 1 2 54 285 62 62 
Beisitzer F. Leu Im Kirschgarten 30, 4 1 02 Binningen 42 1 45 26 
Beisitzer D . .  Nyff en egger Nussbaumweg 1 5, 4 1 02 Binningen 42 1 11 20 481 32 77 
Material R .  Bischof Parkstrasse 32, 4 1 02 Bin ningen 42 1 03 88 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 

A. + D. Fawer, A. + A. Monigatti und 
M. + E. Laeser grüssen die Supporter 
aus dem Tessin 

Aus Paguera grüssen die Ma l lorca-Aus­
wahl, Markus, Marc, Fredi, Jürg, Peter, 
Hansueli und Fredi M. die Senioren und 
Veteranen 

Die Mallorca Damen-Auswahl grüsst 
den SC Binningen in letzter Minute 

Die Mallorca Damen-Auswahl grüsst 
den SC Binningen in zweitl etzter Mi ­
nute 

Die 7 .  Mannschaft grüsst von i h rer 
Abschlussrei se in Amsterdam 

Von einem verlä'ngertem Wochenende 
im Südtirol grüssen Kurt Fuchs und 
Jacqueline Binggeli 

Aus Kreta grüssen Rico Castioni und 
Andrea Furrer den SCB Vorstand 

Der FC Basel grüsst den Vorstand des 
SCB aus seinem Tra iningslager in Sa ig 

Wieder grüsst eine Auswah l  aus 
Ma l lorca. Diesmal sind es Fredy, Edi, 
Paul( Rolf, Jean-Marc und Thomi 

Die Senioren und Veteranen werden 
von Ruedy Fischer und Emi aus dem 
sonnigen Spanien gegrüsst 

Alex Radovic und Barbara grüssen die 
A-Junioren und die ganze SCB Fami lie 
aus i hrer Reise in  Peru 

Dankeschön 

Dinli, Priska und Seline bedanken si ch 
von ganzem Herzen für den von der 
I I I .  Mannschaft erhaltenen Gutschein 

Redaktionssch luss 

C luborgan 4/ 96 

29 .  August 1 996 



HERZ06 
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�( � SCB-Aktivmitglieder �. � i1 
erhalten � 

150/o auf Fussballschuhe 

700 m2 Ausstellungsfläche 
Oberwi lerstrasse 1 6 -20 B INN INGEN Telefon 421 29 85 

. D EN AUS S EN RI STPASS  
MÜS S EN S IE  S CHON 

S ELB ER SPIELEN . 
ABER DIE FUSSBALL­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 

kostspo rt 
WILLKOMME IM SPORT.  

FRE I E  STRASSE 5 1  4001 BASEL 
TEL. 061 - 261  22 55 

«l'J die unkomplizierte Versi���: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 
ist immer e in 

Vol ltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 4 
4102 Binningen 
061 / 421 7 3  3 1  P 
061 / 2 71  30 44 G 

«l'J die unkomplizierte Versi���= 
Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ad ress 

He,,  
Mo n i ga t t i  A l f , edo 

Obe, w i l e , st, asse 1 1  

CH- 4 1 02 B i n n i ng e n  BL 

';--------, 

P. P. 

102 Binn ingen 1 

lamp_reeht 
�----------ransport 

Für I h re Geschäfts­
u n d  Privatreisen . . .  

B le i cherweg 2 1  
8039 Züri ch  
Telefon  0 1  /20 1 69  0 1  

Für I h re Land- u nd 
Seetransporte . . .  

Peter Merian - Str .  48 
Postfach 
4002 Basel 
Te lefon 06 1 /284 74 74 

Für I h re Luftfracht­
Send u ngen . . .  


